
REGENSBURG. Eva Aibaz verbindet
die Elemente: Sie wurde in dem klei-
nen Ort Mineralnye Wody (dt. Mine-
ralwasser) geboren und sie arbeitetmit
Erde und Luft. Die 32-jährige Russin ist
eine der berühmtesten Sand-Art-
KünstlerinnenderWelt – und sie ist ei-
ner der Top-Stars der diesjährigen
Weihnachtsgala der „Traumfabrik“. Ih-
re Tourneen führten Eva Aibaz bereits
in die Slowakei, nach Tschechien,
Ägypten und Südkorea. Und auch in
Deutschland gastierte sie bereits. Nach
Regensburg kommt sie aber zum aller-
erstenMal,wie sie unserer Zeitung sag-
te.

Die Regensburger „Traumfabrik“,
die zu der Zeit zwischen den Jahren ge-
hörtwie derWeihnachtsbaumunddas
Silvester-Feuerwerk, zaubert im Audi-
max der Universität Jahr für Jahr mit
den ungewöhnlichsten Requisiten ei-
ne eigene Traumwelt. Einfache Gegen-
stände und Dinge, wie man sie auf an-
derenBühnennochnie inAktion gese-
hen hat, wie etwa Einkaufswagen, Sil-
berfolien, Toilettenpapier und Woll-
Knäuel, spielten bislang schon eine
Rolle und sind den regelmäßigen Zu-
schauern in bester Erinnerung. „Heuer
kommt ein bei Groß und Klein belieb-
tes Natur-Element hinzu“, freut sich
„Traumfabrik“-MacherinNicole Pawel-
ke: Sand.

„Wer lässt am Strand nicht gerne
seine Hände durch den weichen Sand
gleiten odermaltmit denZehenBilder.
Während wir vielleicht ein kleines
Herz zustande bringen, erzählt unsere
Sandkünstlerin auf faszinierende Wei-
se eine ganze Reise um die Welt“, sagt
sie. Mit unglaublich schnellen Hand-
bewegungen werde von ihr der Sand
über den Leuchttisch gewirbelt und
mit jedem Strich ein Bild zusammen-

gebaut, das detaillierter fast nicht sein
könnte.

Eva Aibaz erzähle berührende Ge-
schichten, weißNicole Pawelke.Wenn
das Lichtwarmgedimmtwird, dieMu-
sik spielt und ihre Hände mit dem
Sand Tango tanzen, berühre die Künst-
lerin dieHerzen der Zuschauer. Und je-
des Mal, wenn Eva Paris malt, sei es
vielleicht das Gleiche, doch nie Dassel-
be. JedesKunstwerk sei einzigartig und
schnell vergänglich – und das mache
es sowertvoll.

Spiel aus Licht und Schatten

„Die ,Traumfabrik‘-Gäste werden ihr
bestimmt gerne zusehen und gebannt
sein von demSchauspiel aus Licht und
Schatten“, hofft Nicole Pawelke. Nur
wenige Sandkünstlerinnen bildeten
durch ihre Präsenz und dem entste-

henden Werk ein so ästhetisches Ge-
samtbildwieEva.

Die 32-jährige Künstlerin malt be-
reits seit 2009 professionell mit Sand,
wie sie uns im Interview erzählte. An-
gefangen hatte allerdings alles bereits
acht Jahre davor. Eva Aibaz studierte
damals an der Universität von St. Pe-
tersburg Malerei und Theaterwissen-
schaften und half nebenbei Bühnen-
bildnern. Eines Tages sei eine Illustrati-
on für einen Zirkus benötigt worden,
erinnert sie sich an die Initialzündung
und die entscheidende Weichenstel-
lung für ihrweiteres Leben.

Siehatte Sand-Art-Künstler imFern-
sehen gesehen undwar fasziniert. Und
sie hatte alles zu Hause, was sie für das
Malen mit Sand benötigte: einen Glas-
tisch, die nötige Beleuchtung und
Sand, der eigentlich für den Hamster-

käfig bestimmt war. Das Bühnenbild
war ein Kinderspiel. Kurz danach port-
rätierte sie eine Freundin, hielt das Ent-
stehen des Kunstwerks auf Video fest
und stellte die Sequenz ins Internet.
Eva Aibaz spricht von einem „magi-
schenMoment“, der dafür verantwort-
lich sei, dass sie heute jeden Tag mit
Sandmale.

Ab 28. Dezember im Audimax

Als professionelle Künstlerin habe sie
inzwischen Engagements in ganz Eu-
ropa, habe auch außerhalb des Konti-
nents viele Länder kennengelernt, ab-
solvierte etwa eine Serie von Shows in
ägyptischen Hotels und sei so bekannt
geworden. Obwohl sie schon seit zehn
Jahren male, trainiere sie jeden Tag –
für neue Nummern und mit neuen
Materialienwie etwa farbigemSand.

Und obwohl sie Tag für Tag mit ih-
rem Element spiele, seien ihre Kunst-
werke nie die gleichen, sie ähnelten
sich allenfalls, erzählt sie. „Wenn ich
auch das Gleichemale, siehtmeine Ar-
beit dennoch immer anders aus.“ Die
Linienführung sei unterschiedlich,
und auch die Sandmenge habe eine
entscheidende Bedeutung. „Außerdem
bin ichkeineMaschine.“

Welche Kunstwerke sie in Regens-
burg zaubert, kannmanabdem28.De-
zember im Regensburger Audimax er-
leben. Nach Regensburg anreisen wird

Eva Aibaz bereits zwei
Tage vorher, um die
anderenTeam-Mit-
glieder der
„Traumfabrik“
kennenzuler-
nen. Sie freue
sich darauf, weil
sie schon so viel
Positives über

dieses au-
ßerge-
wöhnliche
Theater ge-
hörthabe.

Magisches Spiel im Sandkasten
BÜHNEDie Sand-Malerin
Eva Aibaz ist einer der
Top-Stars der „Traumfab-
rik“-Gala 2018. Sie be-
gannmitMaterial aus
ihremHamster-Käfig.
VON WOLFGANG ZIEGLER

Berlin, Paris, Rom– Eva Aibaz lädt ein zu einer ganz besonderen Reise um dieWelt. FOTOS: AIBAZ, TRAUMFABRIK

Eva Aibaz’
Händemachen
aus Sand Kunst-
werke.

AKTUELL IM NETZ
Ein Video

Ein Video sowie weitere Informati-
onen zur Traumfabrik finden Sie
bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regensburg

Die „Traumfabrik“ gehört zur Weih-
nachtszeit wie der Christbaum.

REGENSBURG. EinenMoment inne-
haltenundzurBesinnungkommen.
Das ist der SinndesBuß- undBettages.
Die EvangelischeKirchehat ihnals all-
gemeinenFeiertagpreisgegeben zur
Mitfinanzierungder Pflegeversiche-
rung.Aber sie lädt dennochweiter zu
Gottesdiensten ein. So feiert dieGe-
meinde St. Johannesmit PfarrerKlaus
Göldner amMittwoch, 21.November,
um14.30Uhr imGemeindezentrum
einenGottesdienst für die Senioren.
Sie sind anschließendzueiner Tasse
Kaffee eingeladen.Abendsum19Uhr
ist dann inder JohanneskirchederGe-
meindegottesdienstmit PfarrerDr.
WolfgangKörner.

Kathreintanz
imSpitalgarten
REGENSBURG.Nachalter Tradition
endetmit demKathreintanzdie Zeit
derTanzveranstaltungen. ZumAb-
schluss des Jubiläumsjahres lädt der
Heimat- undVolkstrachtenvereinRe-
gensburg „Stamm“heuer zum35.Mal
zumKathreintanz ein.DerTanzabend
mit der BlaskapelleG’steckenriebler
ausWiesenfelden findet amSamstag,
24.November, um19Uhr imSpitalgar-
ten,Katharinenplatz 1, statt. Getanzt
werdenLandler, Boarische, Schottisch,
ZwiefacheundFigurentänze. EinHö-
hepunktwirddieRegensburger Fran-
çaise.ÜbungsabendamFreitag, 23.No-
vember, 19.30Uhr, imSpitalkeller. Kar-
tenreservierungbei Fam.Greiner, Tel.:
(09402) 6555.

DieNacht der
Lichter imDom
REGENSBURG.Anlässlichder 20.
Nacht der Lichter inRegensburgwer-
den sich amFreitag, 23.November, um
19.30Uhrwieder etwa2500Menschen
imDomSt. Peter treffen. Bei dieser
FormdesGottesdienstes können lange
meditativeGesängeundeineZeit der
Stille erlebtwerden.Diese unterstüt-
zendieTexte, Psalmen,Gebete sowie
die Lesungaus derBibel.Nebenvielen
Jugendlichenwerden auchder evange-
lischeRegionalbischofDr.Hans-Mar-
tinWeiss sowieDomkapitularTho-
mas Pinzer dabei sein.Veranstaltet
wirddieNacht der Lichter in ökumeni-
scherZusammenarbeit des BDKJDiö-
zesanverbandRegensburgundder
Evangelischen Jugend imDonaudeka-
natRegensburg.

Adventsmarkt
in Sallern
REGENSBURG.AmWochenende fin-
det inundamPfarrheimSallern,Am-
berger Straße, derAdventsmarkt statt.
AmSamstagundSonntagwerdenwie-
der zahlreicheGeschenke fürNikolaus
undWeihnachten angeboten. Einkuli-
narischesAngebotmit Suppen,Kna-
ckersemmelnundGlühwein fehlt
ebensowenigwiedasmusikalischeBe-
gleitprogramm.Wie immerkommen
alle Erlöse karitativenZwecken zugu-
te.DerMarktwird amSamstagum17
Uhrmit einemstimmungsvollenLich-
terzauber eröffnet. AmSonntag findet
derMarkt von11bis 18Uhr statt.

Reinschnuppern
beiMontessori
REGENSBURG.Am24.November von
12bis 16Uhrbesteht dieMöglichkeit,
Montessori-Einrichtungen in der Prü-
feninger Schloßstr. 73c kennenzuler-
nen.Auf demMarkt der 1000 Ideen
präsentieren sichdieKlassen1bis 10,
Sozial- undGesundheits-FOS,Hortund
Bildungsinstitut.Weitere Infosunter:
www.montessori-regensburg.de.

IN KÜRZE

Buß- undBettag
in St. Johannes

DIE TRAUMFABRIK-GALA

Shows in Regensburg: 28., 29.
und 30.Dezember jeweils um 16
und 20Uhr, an Silvester um 15Uhr
und 19Uhr, am 1. Januar um 17Uhr.

Preise:Die Karten kosten 22,80 bis
49,90Euro.Gäste bis einschließlich
16 Jahre zahlen amNachmittag die
Hälfte.Kleinere Kinder, die keinen
eigenenSitzplatz brauchen,haben
freien Eintritt.

Karten:Ticketsmit Sitzplatzvor-
schau auf
www.traum-
fabrik.de
oder unter
(09 41)
466 160.

Weitere Ter-
mine:Am-
berg,ACC,5.
Januar um20
Uhr und 6. Janu-
ar um 16 und
20Uhr;Weiden,
Max-Reger-Hal-
le, 8. und 9. Feb-
ruar Februar um
20Uhr.

26 REGENSBURG MITTWOCH, 21. NOVEMBER 2018RE04_S

ip-pflege


